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Das Leben in Meinem Göttlichen FIAT und das Wirken in Ihm  

ist die Verschmelzung des Schöpfers mit dem Geschöpf.  
Der Seele ergeht es wie den Akzidenzien der Hostie. 

 
„Meine Tochter, höre mit deinem Staunen auf. 
Das Leben in Meinem Göttlichen FIAT und das Wirken in Ihm ist die Verschmelzung des 
Schöpfers mit dem Geschöpf. 
 
Und von dem Göttlichen Wirken gibt es eine unendliche Entfernung 
-zum bloß geschöpflichen Wirken.  
Es stellt sich seinem Gott wie Stoff zur Verfügung,  
-um Ihn große Dinge wirken zu lassen,  
wie sich die Materie des Lichtes dem Göttlichen FIAT in der Schöpfung  
zur Verfügung stellt,  
-um Ihn die Sonne bilden zu lassen, den Himmel, die Sterne, das Meer,  
alles Stoffe, in denen das Höchste FIAT wiederhallte,  
und die ganze Schöpfung erbaute.  
 
Wunder von Ihm ist die Sonne, der Himmel, das Meer, die Erde,  
-die vom FIAT belebt und beseelt wurden  
immerwährender und bezaubernder Anblick,  
-was  Meiner Willen zu tun versteht und tun kann.  
 
Der Seele ergeht es wie den Akzidenzien der Hostie,  
-die sich zur Verfügung stellt, 
und, obwohl Materie,  
-sich von Meinem Sakramentalen Leben beseelen lässt,  
weil dieselben Worte vom Priester darüber ausgesprochen werden,  
die Ich bei der Einsetzung des Heiligsten Sakramentes gesprochen habe. 
 
Es waren Worte, die von Meinem FIAT beseelt waren, 
- das die schöpferische Macht enthielt. 
Und deshalb erfährt die Materie der Hostie  
-die Transsubstantiation des Göttlichen Lebens.  
 
Man kann über die Hostie so viele Worte sagen, wie man will,  
-aber wenn es nicht die wenigen vom FIAT festgesetzten Worte sind,  
bleibt Mein Leben im Himmel und die Hostie bleibt die niedrige Materie, die sie ist. 
 
So geschieht es mit der Seele. 
Sie kann tun, sagen, leiden, was sie will 
Aber wenn in ihr nicht Mein Göttliches FIAT fließt,  
-sind es stets begrenzte und niedrige Dinge. 
 
Doch wer in Ihm lebt, dessen Worte, dessen Werke, dessen Leiden sind wie Schleier, 
-die den Schöpfer verbergen 
Und dieser Schleier bedient sich Jener, Der den Himmel und die Erde erschaffen hat. 
Und Er macht daraus Werke, die Seiner würdig sind. 
Und Er legt Seine Heiligkeit hinein, Seine schöpferische Macht,  
Seine unendliche Liebe.  
 
Deshalb kann niemand anderer, so große Dinge er auch tun mag,  
sich mit dem Geschöpf, in dem Mein Göttlicher Wille lebt, regiert und herrscht, 
vergleichen.  


